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KONZERT FÜR DIE ZUKUNFT EUROPAS: Dono vobis pacem 

 
FESTKONZERT 50 JAHRE HOCHSCHULE KEHL 

60 Jahre Elysée-Vertrag 
 

Donnerstag 21. September 2023 | 20 Uhr in der Stadthalle Kehl 
 

 
Ein gemeinsames Projekt der Hochschule Kehl mit Association Les Amis de The Concert of Europe und 

CHOeuR d‘EUROPE e. V. feiert den Zusammenhalt und fragt nach neuen Ideen. 
 

Unter der Schirmherrschaft von Madame Marija Pejčinović Burić 
Secrétaire Générale du Conseil de l’Europe /General Secretary of the Council of Europe Strasbourg 

 
Mit dieser Festveranstaltung mit einem großen Ensemble von 150 Musikern, das sich aus dem Projektchor CHOeuR d’EUROPE (bestehend 
aus Sängern aus dem Eurodistrikt sowie den Chören des Hartmanni-Gymnasium Eppingen und vom Sängerbund Ittlingen, Leitung Bernd 
Söhner und Timo Ducati) und dem Multinationen-Orchester The Concert of Europe unter der Leitung von Johannes Ullrich am 
Weltfriedenstag /Journée Mondiale de la Paix zusammenfindet, möchte die Hochschule Kehl zugleich die Initiative „Bürgerdiplomatie“ von 
The Concert of Europe aufnehmen und Ideen einer zukünftigen Verbindung dieser Initiative mit Themen und Schwerpunkten der Hochschule 
und weiteren potenziellen europäischen Partnern vorstellen. 

 
Ein weiter Kooperationspartner dieses Friedens- und Festkonzertes ist der Luzerner Verein TimeDate, der die Aufführungen des 
Friedensoratoriums The Peacemakers aus einem Kontinente umspannenden Verbund von Chören und Orchestern innerhalb von 24 
Stunden und über alle Zeitzonen hinweg als live stream im Internet übertragen wird. Wir sind stolz, dass unser Festkonzert Teil dieser 
großen Friedensinitiative ist. 
 

Programm 
 
Karl William Jenkins 
(1944)               
 

 
The Peacemakers  
Oratorium für 
Solovioline, Chor, 
Kinderchor  
und Orchester 
(Auszüge aus Teil 
1 & 2) 
 

 
In seinem symphonischen Oratorium The Peacemakers verbindet 
Jenkins die Worte großer Friedensstifter aus Geschichte und 
Gegenwart, wie Mahatma Ghandi, Dalai Lama,Martin Luther King, 
Mutter Theresa, Nelson Mandela und des Straßburger 
Friedensnobelpreisträgers Albert Schweizer mit von der Weltmusik 
und Populärmusik inspirierten zündenden Melodien und einer 
farbigen Orchestrierung zu einem packenden und unter die Haut 
gehenden chorsinfonischen Werk und macht es so zu einem 
eindrücklichen Ruf für Frieden und Versöhnung. 
 

 
Ludwig van 
Beethoven      
(1770-1827)        
 

 
3. Symphonie, 
Eroica 
 

 
Die 3. Symphonie „Eroica“ von Beethoven, ursprünglich Napoleon 
gewidmet, stellt ein gewaltiges musikalisches Statement für Freiheit, 
Frieden, Würde und Selbstausdruck jedes Menschen dar und wird ob 
ihrer zutiefst humanistischen und zugleich eminent spirituellen 
Botschaft von vielen als die vielleicht bedeutendste jemals 
komponierte Symphonie betrachtet. 
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ZWEITES KONZERT FÜR DIE ZUKUNFT EUROPAS: Dono vobis pacem 
FESTKONZERT 50 JAHRE HOCHSCHULE KEHL  
                           60 Jahre Elysée-Vertrag  
 
Ein gemeinsames Projekt der Hochschule Kehl mit Association Les Amis de The Concert of Europe und   
CHOeuR d EUROPE e. V. feiert den Zusammenhalt und fragt nach neuen Ideen 
 
 
Zusammen mit dem Projektchor CHOeuR d’EUROPE, dem Vokalensemble der Hochschule Kehl,  
den Chören des Sängerbundes Ittlingen und des Gymnasiums Eppingen präsentiert das 55-Nationen- 
Orchester The Concert of Europe unter der Leitung von Johannes Ullrich am Weltfriedenstag /Journée 
Mondiale de la Paix, Donnerstag 21. September um 20 Uhr in der Stadthalle Kehl sein zweites „Konzert 
für die Zukunft Europas“ mit dem Titel „Dono vobis pacem“. Dieses Konzert ist zugleich das Festkonzert 
zum 50. Jubiläum der Hochschule Kehl und zum 60. Jahrestag des Elysée-Vertrages zur Neubegründung 
der deutsch-französischen Freundschaft. 
 
Mit dieser Festveranstaltung möchte die Hochschule Kehl zugleich die Initiative „Bürgerdiplomatie“ von 
The Concert of Europe aufnehmen und Ideen einer zukünftigen Verbindung dieser Initiative mit Themen 
und Schwerpunkten der Hochschule und weiteren potenziellen europäischen Partnern vorstellen. 
 
Ein weiter Kooperationspartner dieses Friedens-und Festkonzertes ist der Luzerner Verein TimeDate 
(nähere Informationen dazu in der Programmbeschreibung).  
 
Das zweite Konzert für die Zukunft Europas wird im November 2023 ebenso während des „Weltforums 
für Demokratie/ Forum Mondiale de la Démocratie“ aufgeführt werden, der genau Ort wird in Kürze 
bekannt gegeben. 
 
 
 
Zweites Konzert für die Zukunft Europas: Dono vobis pacem 
Programm: 
 
Karl William Jenkins                 The Peacemakers 
(1944)                                          Oratorium für Solovioline, Chor, Kinderchor                                              
                                                      und Orchester (Auszüge aus Teil 1 &2) 
 
Ludwig van Beethoven            3. Symphonie, Eroica 
(1770-1827) 
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In seinem symphonischen Oratorium für Chöre und Orchester The Peacemakers verbindet Jenkins die 
Worte großer Friedensstifter aus Geschichte und Gegenwart, wie Mahatma Ghandi, Dalai Lama,  
Martin Luther King, Mutter Theresa, Nelson Mandela und des Straßburger Friedensnobelpreisträgers 
Albert Schweizer mit von der Weltmusik und Populärmusik inspirierten zündenden Melodien und einer 
farbigen Orchestrierung zu einem packenden und unter die Haut gehenden chorsinfonischen Werk und 
macht es so zu einem eindrücklichen Ruf für Frieden und Versöhnung. 
 
Unser Friedenskonzert reiht sich ein in einen, Kontinente umspannenden, Verbund von Chören und 
Orchestern, die, initiiert und organisiert von dem Luzerner Verein Time Date, innerhalb von 24 Stunden 
und über alle Zeitzonen hinweg dieses Friedensoratorium am 21. September aufführen und als live 
stream im Internet übertragen werden. Hierbei können sich zusätzliche interessante Möglicheiten für 
Sponsoren und ihre Marke ergeben. 
 
Die 3. Symphonie „Eroica“ von Beethoven, ursprünglich Napoleon gewidmet, stellt ein gewaltiges 
musikalisches Statement für Freiheit, Frieden, Würde und Selbstausdruck jedes Menschen dar und wird 
ob ihrer zutiefst humanistischen und zugleich eminent spirituellen Botschaft von vielen als die vielleicht 
bedeutendste jemals komponierte Symphonie betrachtet. „Die Eroica vermag es existenzielle Saiten in 
uns zum Schwingen zu bringen, die wir inmitten von Kriegen, Gewalt, globaler Machtkonzentration und 
digitaler Ausbeutung für verschüttet geglaubt haben mögen, sie ist hochkomplex und doch einfach, klar 
und im Innersten berührend, wie sie uns mit Freude und Trauer, Verzweiflung und Erhebung gleichzeitig 
konfrontiert und dabei unzweifelhaft ein Fanal der Hoffnung und Zuversicht ist, das unseren Blick aus der 
materiellen und sich dabei immer künstlicher gebärdenden Welt in transzendente Sphären lenken kann. 
Für mich als Dirigent stellt sie die ultimative Lebensfrage: Wie kann ich persönlich Frieden verwirklichen, 
was kann ich zum Frieden in der Welt beitragen?“ (Johannes Ullrich) 
 
The Concert of Europe ist sehr interessiert daran, seine europäischen Friedensthemen wie „Dialog der 
Vielfältigkeit“ oder Bürgerdiplomatie über den Großraum Strasbourg-Kehl hinaus in anderen Teile 
Deutschlands bzw. Europas zu multiplizieren. Wir sind daher sehr offen für Vorschläge und 
Einladungen von Städten (z. B. Partnerstädten von Strasbourg und Kehl oder Städten mit einer 
besonderen „europäischen Dimension“, wie z. B. auch Grenzstädten), Festivals oder Konzerthallen, die 
interessiert sind an Koproduktionen bzw. Präsentationen des 55-Nationen Orchesters z. B. im Rahmen 
einer Anschlusstournee von The Concert of Europe nach dem Konzert für die Zukunft Europas. 
 
Von Herzen danken wir allen, die unsere Projekte für Zusammenhalt, Versöhnung und Frieden in 
dieser neuen Arbeitsphase ab Januar 2023 unterstützen und ermöglichen werden. 
 
 
 
 

                                                                                                                                                                       
 



	
	
	
	
	
	
	
	
	

	

JOHANNES ULLRICH    MUSIC DIRECTOR 
_______________________________________________________________________________________________ 

 

 
VOICES + VOICES: everyone has a voice of peace! 

Jeder hat eine Friedensstimme 
Chacun a une voix de paix 

ein innovativ künstlerisches, leidenschaftlich europäisches 
und bewegendes musikalisches Projekt 

 
 

 
Was für ein Orchester ist The Concert of Europe? 
 
The Concert of Europe, orchestre européen Strasbourg ist ein 55-Nationen Europa-Orchester-Projekt das 
sämtliche europäischen Staaten in sich versammelt, d.h. alle (Gründungs)Mitglieder des Europa-rates 
sowie Weißrussland, Kosovo und Kasachstan zusammen mit den am Europarat akkreditierten sogenannten 
„Beobachterstaaten“ Mexico, Canada, USA, Japan und Vatikanstaat. In den Reihen des Orchesters spielen 
angesehene Orchestermusiker großer europäischer Orchester sowie hochkarätige Musikstudenten und 
Preisträger von Wettbewerben. Konzertmeister ist Raul Teo Arias, Stimmführer der zweiten Violinen der 
Bayerischen Staatsphilharmonie Bamberger Symphoniker. Das offizielle Debut fand im Juni 2022 in einem 
großen open air Konzert statt, bei dem bereits Musiker aus rund 50 Ländern im Orchester vertreten 
waren, die zusammen mit dem CHOeuR d‘EUROPE und drei Weltklassesolisten im Zweiufergarten in 
Strasbourg das erste „Konzert für die Zukunft Europas“ präsentierten.  
 
Was für ein Chor ist CHOeuR d‘EUROPE? 
 
Der CHOeuR d’EUROPE wurde als deutsch-französischer Projektchor gegründet und versammelt Sänger 
und Sängerinnen aus dem Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau, den Schwesterstädten Kehl am Rhein und 
Strasbourg und anderen Teilen Deutschlands und Europas mit einem Ziel: Wir singen gemeinsam für 
Europa, für Zusammenhalt und Frieden. Dabei leitet uns unser Motto: Jeder hat eine Friedensstimme, 
everyone has a voice of peace, chacun a une voix de paix! 
 
 
Welche Ziele verfolgt The Concert of Europe?  
 
Zusammen mit dem CHOeuR d‘EUROPE e.V. setzt es sich für Zusammenhalt, Pluralität und Verständigung 
in Europa ein und versteht sich als experimentelle (analoge) Plattform und Werkstatt für 
Bürgerdiplomatie: Im direkten und motivierenden Konzerterlebnis ebenso wie im weiteren -partizipativen-  
Kontext seiner Konzerte und mit ihnen verbundener Veranstaltungen, Foren und workshops möchte es 
dazu beitragen Methoden zu analysieren und Lösungswege zu entwickeln, durch stärkere 
Bürgermotivation innergesellschaftliche Spannungen in Europa zu überwinden und zugleich nach 
Vorbildern zu fragen, die zu Ideen für eine aktive Beteiligung der Zivilgesellschaft in Prozessen der 
Friedensförderung führen können. Dabei wird The Concert of Europe mit Hochschulen, think tanks und 
multilateralen Organisationen zusammenarbeiten, denen es ein Herzensanliegen ist, Frieden durch 
disruptive Ideen und künstlerisches know how zu fördern und so frischen Wind in die europäische 
Bewegung zu bringen.  
 
In weiteren Zusammenhang ist es auch ein erklärtes Anliegen von The Concert of Europe und  
CHOeur d‘ EUROPE sich für die Wichtigkeit von Strasbourg als Begründungsort der europäischen Erklärung 
der Menschenrechte und als Bürgerhauptstadt Europas stark zu machen.  
 
 
 

 
 

 









Hans-Ulrich Müller-Russell
(1. Vorsitzender)

Am Alten Sportplatz 18a, 77694 Kehl
Telefon: +49 (0)7851-71374
Fax: +49 (0)3212-7877355

1.vorsitzender@historischer-verein-kehl.de
Internet: www.historischer-verein-kehl.de 

Sparkasse Hanauerland
BIC SOLADES1KEL

IBAN DE 08 66451862 0000010653

Historischer Verein Kehl – Am Alten Sportplatz 18a – 77694 Kehl

Kehl, 21.03.2023

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Historische Verein Kehl unterstützt nachdrücklich Initiativen, die das Ziel haben, der 

Stadt Kehl auf der Grundlage ihrer historischen Entwicklung eine eigene, stark europäisch 

ausgeprägte Identität zu geben. Wir halten es für geboten, gerade hier in der Grenzregion 

in den deutsch-französischen Beziehungen die europäische Einigung zu fördern und den 

Friedensgedanken zu stärken.

Daher möchte ich als Vorsitzender des Vereins die europäische Friedensarbeit von 

Johannes Ullrich und damit die künstlerischen Projekte des 55-Nationen-Orchesters The 

Concert of Europe sowie des CHOeuR d'EUROPE fördern, können sie doch der Stadt 

Kehl, ganz Baden, der gesamten Oberrheinregion sowie Strasbourg und dem Elsass 

wichtige Impulse für Frieden, Versöhnung und europäischen Zusammenhalt geben.

Die künstlerischen Projekte des Orchesters und Chores haben in der kurzen Zeit ihres 

Bestehens und trotz der bekannten großen Schwierigkeiten für die Kultur in den letzten 

drei Jahren visionär und vorbildlich den europäischen Zusammenhalt gestärkt.

Mit Ihrer Unterstützung fördern Sie ein spannendes musikalisches Friedensprojekt mit  

Tiefgang und großem Potenzial. Dafür sind wir Ihnen sehr dankbar.

Mit herzlichen Grüßen

2. Vorsitzender: Michael Eble ■  michael-eble@live.de■ Schriftführerin: Evelyn Siegrist ■ e-siegrist@t-online.de 
Schatzmeisterin: Brigitte Michel ■ brigitte-michel@strassburg-fuehrungen.de

mailto:michael-eble@live.de


	
                                                            JOHANNES ULLRICH    MUSIC DIRECTOR 
_______________________________________________________________________________________________ 
J O H A N N E S   U L L R I C H  
CV short version (Deutsch/français) 
 
Johannes ULLRICH erhielt eine dreizehnjährige Ausbildung an der Musikschule der Max-Reger-Stadt Weiden 
(Hauptfächer Klavier und Violoncello), wo er mehrmals ausgezeichnet wurde. Seine wichtigsten Lehrer waren dort 
der Dirigent und Komponist  Eberhard Otto und der tschechische Dirigent František Ondrušek. Studium an der 
Universität Tübingen, als Stipendiat des DAAD an der Miami University in Oxford, Ohio, und an der Freien Universität 
Berlin. 1985 Magister Artium in Musikwissenschaft und Amerikanistik. In dieser Zeit Teilnahme an Dirigentenkursen 
mit namhaften Lehrern in Deutschland, den USA und Mexico, u.a. an der Internationalen Bachakademie Stuttgart 
und am Curtis Institute of Music in Philadelphia. Ab 1985 Gründung von Orquesta del Nuevo Mundo in Mexico-Stadt, 
seither künstlerischer Leiter und als Dirigent Zusammenarbeit mit international renommierten Solisten und Chören. 
Als Gastdirigent Arbeit mit Orchestern und einer Vielzahl von Chören in Mexico, den USA, El Salvador, Hongkong, 
Spanien, Rumänien, Frankreich und der Tschechischen Republik, darunter die Rumänische Staatsphilharmonie 
Ploiesti, das Böhmische Symphonieorchester Prag, das Philharmonische Orchester Andalusien, das Nationalorchester  
von El Salvador, das New Philharmonia Orchestra of Hong Kong, der Ottawa Bach Choir, Chicago Chorale, Houston 
Masterworks Chorus, Houston Chamber Choir, Philharmonischer Chor Mexico City und Akademischer Chor 
Lund/Schweden. 2003 Dirigent des offiziellen Festkonzertes der Botschaften Frankreichs und Deutschlands zum 40. 
Jahrestag des Elysée-Vertrages im Palast der Schönen Künste (Opernhaus) in Mexico- Stadt. Während seiner Zeit in 
Mexico erwarb er sich auch als Pädagoge und Kulturmanager Verdienste, zuerst als Musiklehrer an der deutschen 
Schule in Mexico-Stadt und ab 1993 als Artist in Residence, assoziierter Professor und Gründungskoordinator  des 
Bachelorstudienganges Musik der Universidad de las Américas in Puebla, den er im Auftrag der Universität aufbaute. 
Schon seit seiner Kindheit schreibt Ullrich Gedichte. Wesentliche Impulse in seiner späteren rhetorisch-literarischen 
Entwicklung waren sein intensives Lateinstudium (großes Latinum), seine sprachliche und kulturelle Immersion in 
Nord-und Lateinamerika, sowie nicht zuletzt sein Studium des poetischen Schreibens mit dem New Yorker Dichter 
James Reiss an der Miami University. Heute widmet er einen Großteil seiner Zeit dem Aufbau und der Künstlerischen 
Leitung des 55-Nationen Orchesterprojektes The Concert of Europe, das er in Weimar gründete um die europäische 
Idee zu befeuern und des deutsch-französisch-europäischen Projektchores CHOeuR d‘EUROPE. Mit beiden 
künstlerischen Projekten setzt er sich leidenschaftlich für Völkerverständigung, Frieden und Freiheit in Europa und 
der Welt ein. Dabei ist es ihm auch ein besonderes Anliegen, eine Brücke zwischen der klassischen Musik und der 
Weltmusik zu schlagen, um so auch Menschen verschiedenster Altersgruppen und aus gesellschaftlichen 
Randgruppen für kulturelle Friedensarbeit zu gewinnen. 
  
Johannes ULLRICH est né à Reutlingen. Le début de son évolution artistique est marqué par treize années de 
formation à l’Ècole de musique de Weiden, « Ville Max Reger », où il étudie le piano et le violoncelle et reçoit 
plusieurs prix. Parmi ses professeurs les plus importants comptent le chef d'orchestre et compositeur Eberhard Otto 
et le chef d’orchestre tchèque František Ondrušek. Ullrich étudie à l’Université de Tübingen, puis avec la bourse du 
DAAD à la Miami University à Oxford, Ohio. En 1985, il obtient une maîtrise M.A. en musicologie et en civilisation 
nord-américaine à l’Université Libre de Berlin. Pendant ses études, il participe à des cours de direction musicale avec 
des professeurs de renom en Allemagne, aux Etats-Unis et au Mexique, notamment à l’Internationale Bachakademie 
Stuttgart et au Curtis Institute of Music de Philadelphie. En 1985, il crée à Mexico l‘Orchestre du Nouveau Monde, 
qu’il dirige en associant des solistes et des chœurs de re-nommée internationale et en créant de nombreuses 
oeuvres. Comme chef invité il travaille avec des orchestres et de nombreux choeurs au Mexique, aux Etats-Unis, au 
Salvador, à Hong-Kong, en Espagne, Roumanie, France et République Tchèque, dont la Philharmonie nationale 
roumaine de Ploiesti, l’Orchestre symphonique de Bohème Prague, l’Orchestre national du Salvador, la Philharmonie 
d’Andalousie, le New Philharmonia Orchestra de Hong Kong, le Ottawa Bach Choir, la Chicago Chorale, le Houston 
Masterworks Chorus, le Houston Chamber Choir, le Choeur Philharmonique de Mexico City et le Choeur de 
l’Université de Lund/Suède. En 2003 il est invité comme chef d'orchestre du concert festif officiel des ambassades de 
la France et d’Allemagne à l'occasion du 40e anniversaire du Traité de l’Elysée au Palais des Beaux Arts (salle d’opéra) 
de la Ville de Mexico. Pendant son séjour à Mexique il a également acquis des mérites en tant que pédagogue et 
manager culturel, d'abord en tant que professeur de musique à l'Ècole allemande de Mexico et, à partir de 1993, en 
tant qu'Artiste en Résidence, professeur associé et coordinateur fondateur de la licence de musique de Universidad 
de las Américas à Puebla. Ullrich écrit des poèmes depuis son enfance.	 Ses neuf années d'études intensives de latin, 
son immersion linguistique et culturelle en Amérique du Nord et en Amérique latine, ainsi que ses études d'écriture 
poétique avec le poète new-yorkais James Reiss à Miami University, ont été des impulsions essentielles dans son 
développement rhétorique et littéraire ultérieur. Aujourd'hui, il consacre une grande partie de son temps à la 
création et à la direction artistique du projet d'orchestre de 55 nations The Concert of Europe, orchestre 
symphonique rassemblent des musiciens de tous les états réunis au sein du Conseil de l'Europe de Strasbourg, qu'il a 
fondé à Weimar pour encourager l'idée européenne, ainsi qu’au chœur de projet franco-allemand-européen 
CHOeuR d’EUROPE. Avec ces deux projets artistiques, il s'engage passionnément pour l'entente entre les peuples, la 
paix et la liberté en Europe et dans le monde. Il est également particulièrement soucieux de jeter un pont  entre la 
musique classique et la musique du monde, afin de gagner des personnes de tous âges et celles issues de groupes 
sociaux marginalisés pour collaborer à la cause de la paix culturelle.  
 
 
 
 








